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HERSBRUCK - Ein toller Ort für ein Musikfestival und dank des Kreisjugendrings ein Musikgenuss erster Güte
zugunsten der Jugendarbeit im Landkreis. Unter schwülwarmen Umständen, aber in liebevoll gestalteter
Atmosphäre gab es am Deckersberg ein Open Air mit den Bands Beatfrog, Manfred Bräuer, O Malley und den
Rainbooch Allstars.Beatfrog (Tobias Sagolla, Michael Sagolla und Philipp Frank), ein junges Trio aus Nürnberg,
überzeugte zum Auftakt auf ganzer Linie mit Instrumenten und Gesang. Beeinflusst durch die unterschiedlichsten
musikalischen Richtungen haben diese jungen Wilden wohl ihren Stil gefunden.Da ja für alle Alterklassen
vorgesorgt war, bestiegen danach die Herren des Manfred Bräuer-Sextetts die Bretter. Mit Evergreens,
beschwingtem Dixie, groovigem Swing und fetzigem Rock n Roll schufen die Musiker eine launige
Vorabendstimmung.O´Malley, die seit Jahrzehnten durch Deutschland folkt, hatte mitsingtaugliche Songs im
Gepäck, die auch das Tanzbein anregen. Irisches Musikgut schafft sofort den Sprung in die Gehörgänge. Die drei
Herren schafften mühelos in zehn Minuten, wozu andere Jahre brauchen: einfach eine gute Stimmung. Da wurde
getanzt und gesprungen und vor allem mitgeklatscht bis zum Sonnenuntergang.Das Wetter hieltDas Wetter am
Samstagabend hielt. Die Rainbooch Allstar Band aus Röthenbach mit Klaus Hacker (Gesang), Robert Walker
(Gitarre), Anton Walz (Drums), Bernd Fauser (Key) und Helmut Keller (Bass) startete nach einer kurzen
Umbaupause brachial in die Nacht mit Pink Floyd und einem atemberaubenden Meer aus Lightshow und Nebel.
Gnadenlose Gitarrensounds und sphärische Keyboards, ellenlange Soli und erfahrene Altmeister an den
Instrumenten rundeten das Konzert ab. Nicht unerwähnenswert der Spitzensound, den der Mischer schuf,
zusammen mit einem gigantischen Licht.Insgesamt war einfach alles mit viel Liebe zum Detail hergerichtet. Da
wurden Kerzen angezündet und auf den Biertischen verteilt, jede Band gebührend empfangen und sich einfach
gekümmert, ob es um Bühnenaufbau oder Umsorgen der Gäste und Musiker ging.Fürs erste Mal war wirklich alles
top organisiert, auch wenn dieser Genuss ruhig von noch mehr Publikum hätte erlebt werden können. Aber ein
rundum bestandener Probelauf für das nächste Mal, das hoffentlich vorprogrammiert ist. Der Platz im Grünen ist
auf alle Fälle erlebenswert für Musikliebhaber, ob jung oder alt. Einfach in die Wiese und genießen, da grüßt das
Edelweiß und schafft ein neues Highlight fürs Hersbrucker Land.Thomas Raum
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